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nstitutiones theologiae dogmaticae quctore Herrmann Ss
septima. Duo volumina pag 852 et 940) Lyon

place Bellecour, Apud Emmanuel Vıtte Pretium 95 ir
Dieses umfangreiche Werk ıst, wenn INa  — n darf

M
Geiste der Redemptoristenschule geschrieben DIie NEUE Auflage wurde
nach dem ode des ersten Verfassers VO  - den Patres Stebler und
Raus umgearbeıtet Hauptführer ist der heılıge Thomas VOo  } quin
Sodann omm der heılıge Alphonsus häufig orte SOWeıit VOINl
ihm Lehräußerungen uüber dogmatische Fragen vorliegen; o
Briefe werden diesem Zwecke ausgebeutet. Diıe thomistische Vor-
herbestimmung WIC die negatıve Verwerfung werden Sıinne des

doch anderseıts uch das Miıttelwisseneiılıgen Alfons abgelehnt,
Molinas:; bleibt da noch einNn ıttel füur das göttliıche Vorauswissen
der freien Handlungen? uch wıird die ese verteıidigt, daß die
ahl der Verworfifenen größer sSe1 als diıe der Geretteten Im übrıgen
ıst dıe Behandlung der Fragen klar und solıd die Einteilung des
Stoffes übersichtlich uch Drucke Koplers Werk 99  ]1€ Te ON

tt‘ wIrd häufig herangezogen, w as besonders die Leser dieser Zeiıt-
schrift, deren langJähriger edakteur Kopler WAarl, interessieren durfte
er der eigentlichen Dogmatıik wird auch die Fundamentaltheo
logie un: Apologetik behandelt.
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Das Haus des lebendigen Gottes. Vom Mysterium der Kirche
Von Humbert Clerissac Aus dem Französischen über-
Lragen Vo  \ den Benediktinerinnen der €l St Gabriel
Salzburg-Leipzig, Pustet Brosch 4.21 2.30 Leinen

5.29, 2.9|  ©
Glerissac, geb. 1864, früh den Dominıkanerorden eingetre-

ten, War SC1INET apostolischen Wirksamkeıit C111 gesuchter Prediger
un Exerziti:enleiter 1 Frankreich, Rom, Florenz, London: starb
1914 Schriftstellerisch tirat miıt Wel Buüchern („Die gesunde Seele  e.
„Von Paulus Christus“‘‘) un kleineren Schriftchen hervor. Das
vorliegende ist letzte Arbeit, bel der ıhm der Tod die er
aus der Hand nahm. Das Bändchen enthält NEeun Abhandlungen
(Vom Mysterium der Kirche, Die Kirche Gedanken Gottes, Chri-
tus der Kiırche und die Kırche Christus, Die Persönlichkeit der
Kıirche, Das priesterliche en der Kirche, Die abe der Weissagung

der Kirche, Die Kirche als Stadt und Thebais, Geist un Sendung,
Mutterschaft un Herrschaft der Kirche). Und alle verraten jefste
Einblicke 11 Wesen der Kirche un: wärmste Liebe N  ur Braut Christi.

TAaZzı. O1S T appeiner
Das Mysterium der heiligen Kirche. Ihr Sein und irken

Organismus der Übernatur. Von Carl Feckes Dn vollständig
Neu bearbeitete Auflage aderborn, Ferd Schöönıngh art

30 geb 80 (Die deutschen adenpreise sind für das
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Besprechungen.
Mit seinem Vergleich VO. gemalten Kirchénfenster meınt un

mahnt Goethe, man dürfe die Kirche nicht Vo  e der Gasse her, viel-
leicht Sar noch qals flüchtiger Passant, betrachten un: beurteilen, SO1-
ern musse hineingehen un: s1e VO innen her und besinnlich
schauen. Wer möchte diese Goethesche Meınung und Mahnung als
unbillıg verwerfen? Von qußen her erscheinen die gemalten Kırchen-
enster als veErwOTrTrTeNECSs Durcheinander VO.  - iınlen un: grau-braun-
schwärzlichen, lıchtversperrenden Farben. ber VOo.  - innen betrachtet
strahlen s1e einem In wundervoller 1C.  ul, Farbenglut und Fiıguren-
harmonı1e entigegen. AÄAhnlich diıe Kırche Von außen betrachtet, VO.

der Gasse, mehr noch VO.  - der (GOsse her, sehen s1e dıe einen a1s
sinnloses Gemisch Vo  - em Möglichen un Unmöglıchen, dıe ande-
T C: aqals lichtlose Dunkelkammer füur Dunkelmänner, andere als Hexen-
kammer übelsten Aberglaubens, andere als Folterkammer der Freili-
heıit, als Machtinstrument semitisch-römischer Herrs5hergelüste und
Totenkammer freien, tolzen Menschentums. Selbst Katholiken, O:  al
kalholische Akademıiker, gleichen in ıhrem Wiıssen Seıin, Wesen,
Struktur un en der Kırche den (:oetheschen flüchtigen, bisweilen

gelıinde gesagt leichtfertigen Gassengängern, s1e doch
qls Kıingeborene und Insassen der Kırche wenigstens eın  A wen1g Be-
sche1id w1issen koöonnten un: ollten ihre Kırche Das Feckes’sche
Buch 1U alle eiINn: Kommt herein und sehet! Den ehrlichen
Menschen auf der Gassenseıte wiıll und wırd eiIn nen aqautidam-
IMNeTrnN Jassen uber dıe Kırche, den Einheimischen und Insassen wıll
un wird eın Staunen und eılıges Sıchfreuen uüuber ihre Alrche,
dieses göttlich-grandiose Kunstwerk und Heilswerk des dreifaltigen
Gottes, wecken und steigern. Möge das uch iıne Biologie der
Kırche viele „Studenten‘ finden; denn studieren mu Ina. © da
genugt kein Durchblättern un Überfliegen, da braucht schon ein
mindestens zweimalıges Lesen ın Sammlung und Geduld Dann freli-
lıch ang A einem die JN Herrlichkeıt und Schönheıit der
Königıin Kırche enthüllen, und l1aßt einen froh und dankbar eien
Gott sel Dank, daß ich katholisch bın

Karlstadt Main. (lasimir Cap
Doecetrina Sancti Augustini eirca dona Spiritus Sancti textu

Isalae Al, IS Von (antisius DUan Lierde WÜürz-
burg 1935, Rita-Verlag und Druckerel.

Die fleißige, nach geschichtlichen Grundsätzen gearbeitete DiIis-
sertation (Angelicum, Rom) ist der TrTe Augustins uüber die Gaben
des Heilıgen Geistes gew1ıdmet, soweıt Augustinus s1e ZUIN dem Vulgata-
text Is 11,; D ableitet Es ist ber doch ıne Darstellung der Ge-
samtlehre des Kirchenlehrers uber die en, weil sıch gerade 1m
Anschluß diesen ext ausführlichsten darüber außert Eın
Einleitungskapitel bestimmt den Gegenstand un!: die Quellen der
Untersuchung, kennzeiıchnet die efolgte Methode und bietet ıne
kurze Übersicht über den Gesamtinhalt. Der erste eıl zeigt die Vor-
bereitung der Lehre. ın den jüngeren Schriften Augustins, 1n denen
on den Gaben des Geistes und VO Isalastext keine ede ist Es
olg dann 1m zweiıten eıil die Darlegung der endgültıgen Te über
Natur Kap 1), Notwendigkeit (Kap. 2 Siebenzahl Kap 3), Ord-
Nung der Gaben un: ihre Eigenheıt 1m Einzelnen (Kap und ı1n

Paragraphen) un iıhre Verbindung untereinander (Kap. 6) Eın
drıtter eıl zeigt die Verbindung der en mı1t dem des Herrn
‚Kap. und den Vorschriften der Bergpredigt (Kap 2) Die Schluß-
folgerung bietet ıne kurze Zusammenfassung der eWONNECNCH Er-
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